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Pfarrer Hubert
VORWORT

Liebe Kinder, Jugendliche und Erwachsene in Riefensberg!
Die aktuelle Ausgabe des Pfarrblatts erscheint in der Zeit länger werdender Tage. 
Schön, dass wir Ostern im Übergang zum Frühling feiern dürfen. Ostern – unser 
größtes Fest – steht für neu erwachendes Leben und die Auferstehung Jesu. Aus 
diesem Glauben heraus feiern wir den Sonntag und auch die Erstkommunion als 
dankbares Fest für Kinder, Familien und die ganze Pfarrgemeinde.   

Pfarrblatt: Pfarrer Hubert, was be-
deutet dir das diesjährige Erstkommu-
nionthema „Jesus, min Freund für´s 
Leaba“?
Pfarrer: Es geht nicht nur um einen 
Tag, sondern um das ganze Leben. 
Jesus begleitet uns auf unserem Le-
bensweg. Für Kinder ist es tröstlich zu 
wissen: da ist noch jemand, der mich 
kennt, liebt und immer bei mir bleibt.

Pfarrblatt: Was bedeutet es für Kin-
der, Jesus in diesem Alter als Freund 
kennenlernen zu dürfen?
Pfarrer: Kinder haben ein offenes 
Herz und ein großes Vertrauen. Sie 
dürfen erfahren, dass Jesus alle Tage 
bei ihnen ist – in seinem Wort, in der 
Hl. Kommunion und als Freund an ihrer 
Seite.

Pfarrblatt: Was ist aus Glaubenssicht 
das Herzstück der Erstkommunion?
Pfarrer: Die Begegnung mit Jesus 
in der Eucharistie. In der Hl. Kommu-

nion schenkt sich Christus selbst. Die 
Hl. Kommunion bezeichnet man auch 
als Leib Christi. Dieser verbindet und 
stärkt uns in der Gemeinschaft.

Pfarrblatt: Was wünscht du dir, was 
die Kinder über das Fest hinaus mit-
nehmen?
Pfarrer: Die Erstkommunion ist ein 
Meilenstein im Leben eines katholi-
schen Christen. Ich wünsche mir, dass 
im Bewusstsein der Kinder und Fami-
lien bleibt: Jesus lädt sie immer wie-
der ein, ihre Beziehung zu ihm und zur 
Gemeinschaft durch das Mitfeiern der 
Hl. Messe zu stärken. Und auch dass 
sie im Vertrauen bleiben, dass Jesus 
spürbar an ihrer Seite ist.

Pfarrblatt: Warum ist eine starke 
Einbindung der Eltern in der Vorbe-
reitung wichtig?
Pfarrer: Glaube wächst, wenn er ge-
meinsam gelebt wird. Die Familie ist 
der erste Ort der Glaubensweiterga-

be. Darauf versucht der Religionsun-
terricht aufzubauen. Wenn Eltern den
Weg des Glaubens mitgehen bzw. vo-
rangehen, kann etwas sehr Wertvolles 
entstehen: ein gemeinsames Fragen, 
Suchen und Feiern.

Pfarrblatt: Was möchtest du den El-
tern mitgeben?
Pfarrer: Es muss nicht alles perfekt 
sein! Wichtig ist, den Weg bewusst 
mitzugehen, sich Zeit für Gespräche 
über den Glauben zu nehmen und 
darauf zu vertrauen, dass Gott auch in 
kleinen Momenten wirkt.

Pfarrblatt: Wie bleibt die Pfarrge-
meinde auch nach dem Erstkommu-
niontag eine lebendige Gemeinschaft?
Pfarrer: Die Erstkommunion ist ein 
Anfang und ein großes Geschenk. 
Sie ist eine Einführung zur vollen Teil-
nahme an der Eucharistie, die für uns 
Katholiken die wirksamste Form der 

Tauferneuerung ist. Als Pfarrgemeinde 
schaffen wir weiterhin Räume in Got-
tesdiensten, Gruppen und Festen, da-
mit Kinder und Familien sich willkom-
men fühlen. Kirche lebt vom
gemeinsamen Unterwegssein.

Pfarrblatt: Was ist dir von deiner Erst-
kommunion besonders in Erinnerung?
Pfarrer: Wir waren 36 Kinder, es war 
das erste Jahr mit einheitlichen Klei-
dern. Ich las eine Fürbitte und in Erin-
nerung blieb mir der Rat vom Pfarrer: 
„Bete vor der Hl. Kommunion: Jesus, 
komm zu mir und hilf mir gut sein und 
nach der Hl. Kommunion: Jesus, bleib 
bei mir und hilf mir gut sein.“ Das habe 
ich mir gemerkt.

Pfarrblatt: Dein persönlicher Wunsch 
für die Erstkommunionkinder und ihre 
Familien?
Pfarrer: Dass sie immer wieder erfah-
ren dürfen: Jesus ist ihr Freund für‘s 
Leben. Diese Freundschaft ist ein Se-
gensweg, auf dem wir auch einander 
zum Segen werden können.

Vielen Dank für das Gespräch.



Ausblick
DIE NÄCHSTEN TERMINE und AKTIVITÄTEN

Am Palmsonntag, den 29.03.2026, feiern wir um 10:15 Uhr den Festgottes-
dienst. Bei entsprechendem Wetter werden die Palmbuschen vor Messbeginn 
am Kirchplatz geweiht. Anschließend ziehen die Erstkommunionkinder und Mi-
nistranten in die Kirche ein. Nach der Messe laden die Ministranten zur Agape 
ein. Gegen eine freiwillige Spende können Palmbuschen mitgenommen sowie 
gestaltete, zu Lichtmess geweihte Kerzen erworben werden. Der Spenden-
erlös geht an die Caritas und ersetzt die Haussammlung, der Verkaufserlös 
unterstützt unsere Ministranten.
Wie immer gilt: Nur Palmbuschen in den vorgesehenen Körben der Ministran-
ten sind gegen Spende erhältlich. Selbst mitgebrachte Palmbuschen können 
beim Kriegerdenkmal zur Segnung abgelegt werden.

Palmsonntag

Die Feier der Osternacht mit Spei-
sensegnung findet am 04.04.2026, 
um 20:00 Uhr in Hittisau statt. Auch 
am Ostersonntag, 05.04.2026, in der 
Festmesse um 10:15 Uhr in Riefens-
berg können Speisen zur Segnung 
mitgebracht werden. 
Liturgieunterlagen zur Feier der Auf-
erstehung Jesu zu Hause sind beim 
Schriftenstand in der Kirche
bereitgelegt.

Osternacht/Ostersonntag

Das Hochfest an „Üsa Herrgott-
stag“ feiern wir am Donnerstag, den 
04.06.2026, um 10:15 Uhr. Die Prozes-
sion im Anschluss an die Festmesse 
symbolisiert, dass unser Glaube nicht 
nur in der Kirche, sondern mitten in 
unserem Leben, in unserem Dorf, prä-
sent ist. 
Sie trägt die Gegenwart Jesu aus der 

Fronleichnam mit Prozession

Dieser findet am Mittwoch, den 
08.07.2026, um 8:00 Uhr in der Pfarr-
kirche statt.

Gottesdienst zum Schulschluss

Die Pfarrgemeinde ist herzlich zu den 
Maiandachten eingeladen. Danke all 
jenen, die vorbereiten/mitgestalten/
mitbeten!
. Sonntag, 19:45 Uhr Kapelle Springen
. Montag, 19:00 Uhr, Kapelle Fischer
. Dienstag, 19:00 Uhr, Pfarrkirche
. Mittwoch, 19:45 Uhr Kapelle Springen
. Freitag, 19:00 Uhr Pfarrkirche

Maiandachten

Das Hochfest Christi Himmelfahrt mit 
anschließender Prozession feiern wir 
dieses Jahr am Mittwochabend, den 
13.05.2026, um 19:30 Uhr. Somit findet 
dieses Jahr kein Bittgang nach Aach 
statt.

Christi Himmelfahrt

Am Samstag, den 09.05.2026, um 
16:00 Uhr, möchten wir Kindern das 
Gebet des Rosenkranzes näherbrin-
gen und ihnen den Umgang mit dieser 
Gebetskette zeigen.

Maiandacht für Kinder ab 6 Jahren

Wir treffen uns in der Pfarrkirche und 
wollen Maria, unsere Gottesmutter, 
in den Mittelpunkt stellen. Wir beten 
Teile des Rosenkranzes und fügen ak-
tive Elemente ein.
Es wartet eine kleine Überraschung 
auf die Kinder. Wir freuen uns auf 
euch!

Die tiefe Gottesverehrung der Hl. 
Anna und ihre Rolle als Mutter Ma-
rias machen sie zu einer wichtigen 
Persönlichkeit im christlichen Glau-
ben. Die Hl. Anna ist ein Vorbild an 
Glaube, Liebe und Ausdauer. Welt-

Patrozinium St. Anna Kapelle

weit wird ihr Gedenktag am 26. Juli 
gefeiert. Eine Hl. Messe anlässlich 
des Patroziniums wird am Mittwoch, 
den 29.07.2026, um 8:00 Uhr in der  
St. Anna Kapelle, Fischer, gefeiert.

Das Fest Mariä Himmelfahrt feiern 
wir am Samstag, den 15.08.2026, um 
10:15 Uhr in der Pfarrkirche. Alle sind 
herzlich eingeladen, ihre Blumen- 
und Kräutersträußchen zur Weihe 
mitzubringen. Diese Festmesse wird 
anlässlich des Riefensberger Musik-
festes musikalisch vom Musikverein 
Sibratsgfäll mitgestaltet.

Mariä Himmelfahrt

Kirche hinaus in den Alltag der Men-
schen. Wir freuen uns, wenn die gan-
ze Pfarrgemeinde mitfeiert.



Die Erstkommunion ist ein bedeutender Schritt im Glaubensleben eines Kin-
des. Zum ersten Mal empfängt es bewusst die Hl. Kommunion – den Leib Christi 
in der Gestalt des Brotes. Dieses Sakrament wurzelt in der Einsetzung Jesu 
beim Letzten Abendmahl, das er mit seinen Jüngern gefeiert hat. Dort nahm er 
Brot und Wein, dankte Gott und sprach: „Das ist mein Leib … das ist mein Blut.“ 
Mit diesen Worten schenkte er sich selbst und gab uns den Auftrag: „Tut dies 
zu meinem Gedächtnis.“ 

Bis heute feiern wir dieses Geheimnis in jeder Hl. Messe. In der Eucharistie 
wird das, was Jesus damals getan hat, gegenwärtig. Christen glauben: Christus 
ist wirklich da – nicht nur symbolisch, sondern in seiner leiblichen Gegenwart. 
Wenn wir die Hl. Messe mitfeiern die Kommunion empfangen, treten wir in eine 
tiefe Gemeinschaft mit ihm ein.

Die Erstkommunion ist daher mehr als ein festlicher Brauch. Sie ist eine persön-
liche Einladung Jesu: „Ich möchte dein Freund sein. Ich gehe mit dir.“
Unser heuriges Thema bringt das schön zum Ausdruck: 
„Jesus, min Freund für‘s Leaba.“

Die Kinder sind unterwegs auf ihrem Lebensweg – mit ihren Fragen, Hoff-
nungen und Träumen. Sie sollen erfahren, dass ihr Leben in der Hl. Messe 
vorkommt und Jesus sich für sie interessiert und sie überall begleitet – in 
der Schule, in der Familie, in Zeiten der Freude und in schwierigen Mo-
menten.

Zugleich bedeutet Kommunion auch Gemeinschaft. Das Wort selbst weist 
darauf hin: Wer die Kommunion empfängt, drückt damit aus, dass er/sie mit 
Jesus eins wird. Die Hl. Kommunion wird als Leib Christi bezeichnet, das 
bringt zum Ausdruck, dass die Beziehung zu Jesus und zur Gemeinschaft der 
Christen – zur Pfarrgemeinde gestärkt wird.

Gemeinsam unterwegs – „Jesus, min Freund für‘s Leaba“
Die Erstkommunion – Begegnung mit Jesus im Sakrament

Glaube entsteht nicht im Alleingang. 
Er wächst dort, wo er gelebt, geteilt 
und vorgelebt wird.
Dem versucht die heurige Planung 
und Vorbereitung der Erstkommunion 
mit einem neuen Konzept Rechnung 
zu tragen, mit dem Ziel, die Religions-
lehrerin organisatorisch zu entlasten 
und gleichzeitig die Eltern noch stär-
ker einzubinden. Denn wie Pfarrer Hubert im Vorwort bereits erklärt, sind 
Eltern die ersten Glaubenszeugen und dahingehend Vorbild ihrer Kinder. Durch 
ihr Mitwirken wird deutlich: Erstkommunion ist kein „Schulprojekt“, sondern ein 
gemeinsamer Weg von Schule, Familie und Pfarre.

Organisatorische Aufgaben rund um die Vorbereitung und die 
Gestaltung des Erstkommunionstages werden bewusst auf meh-
rere Schultern verteilt. Eltern bringen ihre Fähigkeiten ein, über-
nehmen Verantwortung und gestalten aktiv mit. Als Grundlage 
wurde ein „Infoleitfaden“ erstellt. Zusätzlich gibt es pro Jahr ein 
„Organisationsdokument“ in dem die Termine und Zuständig-
keiten notiert werden.

Gemeinsam unterwegs – das gilt nicht nur für die Kinder, son-
dern für uns alle. Die Erstkommunionkinder dieses Jahres 
stellen wir euch auf der folgenden Seiten vor. 
Begleiten wir sie im Gebet und feiern wir gemeinsam die-
sen wichtigen Schritt auf ihrem Glaubensweg.

Ein neues Vorbereitungs-
konzept für Riefensberg

Wir gehen neue Wege
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AUFGABENVERTEILUNG ELTERN 
  

Finanzen 1 

Aufgabe - Beträge kassieren und verwalten 

 

Tischrunden-Teamleitung 1 

Aufgabe 
- Einteilung Kinder in 2 Gruppen 
- Material besorgen und an    
   Tischmütter verteilen 

Tischrunde Gemeinschaft 
1 
2 

Tischrunde Licht 
1 
2 

Tischrunde Brot 
1 
2 

 

Dekoration-Teamleitung 1 

Aufgabe 
- Deko Vorstellungsgottesdienst 
- Unterstützung bei Palmbuschen binden 
- Deko Erstkommunion 

Dekoteam  
(die restl. Eltern werden bei Bedarf 
angefragt) 

1 
2 
3 

 

Vorstellungsplakat 1 

Aufgabe 
- A3 Plakat Schaukasten 
- A4 Format Pfarrblatt 
- Gestalten Erinnerungskärtle 
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ÜBERSICHT ZEITPLAN 
 

Datum Uhrzeit Ereignis 

Ort 

03.02. 19:00  Elternabend 

Volksschule 

KW 9/10 14:30 Tischrunde: Thema Gemeinschaft Zuhause 

KW 10/11 14:30 Tischrunde: Thema Licht 
Zuhause 

14.03. 19:30 Vorstellungsgottesdienst 
Pfarrkirche 

KW 12/13 14:30 Tischrunde: Thema Brot 
Zuhause 

25.03. 08:45  Erstbeichte 

Pfarrkirche 

KW 13  

Palmbuschen binden 
Volksschule 

29.03. 10:15 Palmsonntag 

Pfarrkirche 

19.04. 08:30 Ankleiden  

Volksschule 

19.04. 10:15 Erstkommunion 

Pfarrkirche 

 

KW Mo Di 
Mi Do Fr 

Sa So 

6 02. 
03. 

Elternabend 
04. 

05. 
06. 

07. 
Ferien 08. 

Ferien 

7 09. 
Ferien 10. 

Ferien 11. 
Ferien 12. 

Ferien 13. 
Ferien 14. 

Ferien 15. 
Ferien 

8 16. 
17.  

Fasching 
18. Ascher- mittwoch 

19. 
20. 

21. 
22. 

9 23. 
24. 

25. 
26. 

27, 
28. 

01. 

10 02. 
03. 

04. 
05. 

06. 
07. 

08. 

11 09. 
10. 

11. 
12. 

13. 
14. 

15. 

12 16. 
17. 

18. 
19. 

20. 
21. 

22. 

13 23. 
24. 

25. Erst- beichte 26.  
 27. 

28. 
Osterferien 

29.Palm-sonntag 

14 30. 
Osterferien 

31. 
Osterferien 

01. 
Osterferien 

02. 
Osterferien 

03. 
Osterferien 

04. 
Osterferien 

05. 
Osterferien 

15 06. 
Osterferien 

07. 
08. 

09. 
10. 

11. 
12. 

16 13. 
14. 

15. 
16. 

17. 
18. 

19. Erst- kommunion 
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Nico Kohler
Bach

Jesus, min Freund für‘s Leaba

Noah Moosmann
Dorf

Elea Bereuter
Dorf

Ella Bereuter
Dorf

Xaver Kerber
Fischer

Josef Fink
Gaden

Anton Geser
Esch

Clemens Raid
Gaden

Marie Bereuter
Fischer

Am 19. April 2026 feiern wir unsere Erstkommuion um 10:15 Uhr in der Pfarrkirche Riefensberg.
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Detaillierte Berichte, sowie Bilder findet ihr unter: 
www.pfarre-riefensberg.at/veranstaltungen

Dieses Jahr erklärten sich 15 Riefensberger Kinder bereit, bei der Sternsinger-
Aktion mitzuwirken. Die Proben und Vorbereitungen wurden von Patricia Fink 
und Barbara Schmelzenbach organisiert - musikalische Unterstützung erhiel-
ten die Sternsinger von Marianne Dorn und Lisa Schmid.
Mit einem kleinen Teil der diesjährigen Spenden konnten neue Kappen für die 
Sternsinger angeschafft werden.
Der sensationelle Spendenerlös von EUR 4.601,- wurde an die Dreikönigsak-
tion weitergeleitet. Das ist eine wertvolle Unterstützung für Menschen, die von 
Armut und Ausbeutung betroffen sind.

Herzlichen Dank an alle Organisatorinnen, Sternsingerinnen und Sternsinger 
und an alle Spenderinnen und Spender!

BERICHTEBERICHTE
4. Danke-Frühstück Heilige Drei Könige

Sternsinger-Aktion 2026

Die Einladung zum jährlichen Danke-
Frühstück erging von Pfarrer Hubert, 
dem Pfarrkirchen- sowie dem Pfarr-
gemeinderat.
Als Zeichen aufrichtiger Anerken-
nung und herzlichen Dankes für ihren 
wertvollen Dienst in der Pfarre waren 
am 02.01.2026 alle ehrenamtlichen 
Helfer zu einem ausgiebigen
Frühstück in den Gasthof Adler ein-
geladen.

Das Pfarr-Frühstück zu Beginn des 
neuen Jahres ist inzwischen zu einer 
geschätzten Tradition geworden. Es 
macht deutlich, dass das Leben der 
Pfarre wesentlich vom ehrenamt-
lichen Engagement getragen wird – 
von Menschen, die ihre Gaben in den 
Dienst der Gemeinschaft stellen.



Für die Kleinen
KINDERKIRCHE

Wenn kleine Gesten Großes bewirken – Kinderkrippenfeier 2025 
Am Heiligen Abend war die Pfarrkirche von Vorfreude und festlicher Stimmung 
erfüllt. Mit großer Begeisterung und spürbarem Eifer führten 15 Kinder das mit 
viel Einsatz vorbereitete Krippenspiel auf. Die Geschichte der kleinen Miriam 
zeigte uns, dass auch kleine Gesten Großes bewirken  können. Ein Geschenk, 
das von Herzen kommt, ist wertvoller als alles andere!
Als Zeichen der Gemeinschaft gestalteten die Kinder aus Volksschule, Kinder-
garten und Spielgruppe jeweils eine rote Stoffecke. Diese wurden zu einer gro-
ßen, bunten Decke zusammengenäht. Am Ende der Geschichte wurde sie dem 
Jesuskind als Symbol des Zusammenhalts, der Liebe und Wärme in der Krippe 
überreicht.
Musikalisch wurde die Feier stimmungsvoll von Sandro und Mia begleitet und 
erhielt so einen feierlichen Rahmen.
Die Kinderkrippenfeier zeigte eindrucksvoll, wie aus vielen kleinen Beiträgen 
etwas Großes und Berührendes entstehen kann. Ein herzliches Dankeschön an 
alle Mitwirkenden für dieses besondere Erlebnis!

2025     
KIRCHEN-BILANZ

Einnahmen
Holzverkauf 1.827,50
Zuschüsse Diözese 1.874,00
Kirchenopfer 8.290,03
Opferkerzen 3.336,34
Mieteinnahmen 10.750,00
Spenden 1.164,20
Kirchenbeitragsanteile 10.173,50
Gesamteinnahmen  37.415,57 

Ausgaben
Diverse Aufwände  754,44 
Aufwand Holz-/Waldarbeiten 4.878,83
Kirche: Strom/Heizung  1.926,33 
Reinigung/Kirchenschmuck  437,90 
Gottesdienstbedarf (Kerzen, Hostien, etc.)  1.618,40 
Kirchliche Feiern, Pfarrblättle, Seelsorgeaufwand, Büchereibeitrag  2.219,32 
Pfarrhaus: Strom, Heizung, Energieausweis  2.127,08 
Pfarrhaus: Instandhaltung, Reparatur  401,84 
Pfarrbüro  672,03 
Strom Kapellen  328,45 
Rep. Kircheneinrichtung, Kirchenuhr, Glocken  1.432,41 
Steuern, Versicherungen, Bankspesen  2.398,10 
Gesamtausgaben  19.195,13 
Einnahmen - Ausgaben 18.220,44 

Diözesane Sammlungen (ein/aus): Bruder in Not, Mission,
Sternsinger, Caritas, Familienfasttag

 6.818,00

Ein herzliches Vergelt`s Gott allen, die durch ihren ehrenamtlichen Einsatz, durch ihren Kirchen- 

beitrag, durch das sonntägliche Kirchenopfer und durch kleine und große Spenden mithelfen, 

dass die materiellen Belange der Pfarre finanziert werden können. 



Willkommen in der Gemeinschaft!
TAUFEN

Ruhet in Gottes Frieden!
TODESFÄLLE

Anna Katharina Häusler, Dorf
* 15.05.1957, + 21.01.2026

Ludmilla Wolf, Grindel
* 09.01.1932, + 07.02.2026

Xaveria Sparber, Dorf
* 21.04.1941, + 22.02.2026

LEA & MIA MAURER
Geb.: 08.09.2025
Getauft.: 07.12.2025
Eltern: Nadine und Andreas Maurer

THEO HÖRBURGER
Geb.: 03.06.2025
Getauft.: 07.12.2025
Eltern: Selina und Florian Hörburger

Bis Herbstbeginn
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